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14 . Großhandelspreiſe für Getreide im Mai 1913 in Mannheim .

Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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15 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1913 .

Im Mai 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 515 Unfälle zur Anzeige , wovon

476 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 267 Fälle ; hierunter ſind7 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22450 Mo angewieſen , und zwar an

260 Verletzte 21435 Mb, an 3 Witwen 340 und an 8 Kinder 675 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 350 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 26 618 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 439 und durch Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 26377 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 102 000 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 91 ; in 298 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im April 1913 .

In den Erläuterungen für den Monat März wurde darauf hingewieſen , daß das Oſterfeſt

im Jahr 1912 in den April , 1913 dagegen in den März fiel . Als vorausſichtliche Folge wurde

bezeichnet , daß der April 1913 gegenüber dem April 1912 im Perſonenverkehr Mindereinnahmen ,

im Güterverkehr Mehreinnahmen bringen werde , Dieſe Erwartung hat ſich vollſtändig erfüllt .

In den erſten Tagen des April herrſchte heiteres Wetter vor , in den oberen Landesgegenden

war es vorwiegend kühl und regneriſch . Gegen Mitte des Monats trat empfindlicher Froſt ein,

der von Schneeſtürmen begleitet war und erſt gegen Ende des Monats ſonnigen , warmen Tagen

wich. Der Reiſeverkehr war im allgemeinen gut, der Ausflugsverkehr an Sonntagen ziemlich

lebhaft . Die Ausreiſe der italieniſchen Arbeiter gab noch in der erſten Hälfte des Monats Anlaß

zur Führung einer Anzahl von Sonderzügen ; auch Vereinsausflüge und örtliche Veranſtaltungen

beanſpruchten Sonderfahrten . Der Tierverkehr war im allgemeinen ſchwach . Die geſchätzte Ein -

nahme aus dem Perſonenverkehr war im April 1913 um 421000 niederer und in den

Monaten Januar bis April 1913 um 310000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen

des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war durchweg ſtark . Die Rhein⸗ und Neckarſchiffahrt war den ganzen

Monat offen . Der Waſſerſtand des Rheines ging in der erſten Hälfte des Monats zurück , hob

ſich aber wieder raſch im letzten Monatsdrittel . Die Zufuhren von Steinkohlen waren lebhaft ,

von Getreide etwas geringer als im Vormonat ; der Verkehr in den Rheinhäfen war lebhaft .

Ergänzungs⸗ , Bedarfs⸗ und Sondergüterzüge verkehrten in bedeutender Zahl . An offenen Güter⸗

wagen herrſchte Mangel bis in das letzte Drittel des Monats ; auch bis zum Monatsſchluß war

der Stand knapp . Auch gedeckte Wagen konnten im erſten Drittel des Monats nicht vollſtändig

geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im April 1913 um

750000 Ao unb in den Monaten Jantar big April 1913 um 1786 000 / höher als in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .
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